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Empfehlungsschreiben ChatGPT 

 

Das Studierendenparlament möge Folgendes beschließen: 

Das Studierendenparlament bedauert, dass die Universität bislang nur ein Richtlinienschreiben 

veröffentlicht hat, das den Dozentinnen und Dozenten Hinweise im Umgang mit ChatGPT im 

Hinblick auf dessen Missbrauch durch Studentinnen und Studenten gibt. Das 

Studierendenparlament fordert das Dezernat für Lehre und Studium dazu auf, auch 

Empfehlungen für Studentinnen und Studenten zum sinnvollen Gebrauch von Chatprogrammen 

wie ChatGPT herauszugeben. 

The Student Parliament is disappointed that the University has so far only published a guideline 

letter that provides lecturers with information on how to use ChatGPT with regard to its misuse 

by students. The Student Parliament calls on the Department of Teaching and Studies (Dezernat 

für Lehre und Studium) to also issue recommendations for students on the sensible use of chat 

programmes such as ChatGPT. 

 

Begründung: 

Solche Empfehlungsschreiben gibt es an anderen Hochschulen bereits. Im Grunde genommen 

äußert sich darin auch ein positiver Blick auf die Studierendenschaft. Studentinnen und 

Studenten werden durch die aktuelle Empfehlungsrichtlinien unter den Generalverdacht 

gestellt, dass sie Chatprogramme zum Betrügen bei Prüfungen verwenden. Das mag in 

Einzelfällen möglich, aber mitnichten im Allgemeinen der Fall sein. Ein Gros der 

Studierendenschaft wird solcherlei Programme sinnvoll zu nutzen wissen und kann gerne durch 

die Universität mittels Empfehlungen dazu ermuntert werden. 

Justification: 

Such letters of recommendation already exist at other universities. Basically, this also expresses 

a positive view of the Studierendenschaft. The current recommendation guidelines place 

students under the general suspicion that they are using chat programmes to cheat on exams. 

This may be possible in individual cases, but is by no means the case in general. The majority 

of the Studierendenschaft will know how to use such programmes sensibly and can be 

encouraged to do so by the university through recommendations. 

 


